


















































brauchst, und dann ist euch beiden geholfen!" Es 
klang wie ein Todesurteil, nicht wie Hoffnung und 
Trost, was sie sagte. Dann schob sie ihn fort und 
wies ihn zur Tür. Und er ging davon, erschüttert, 
durch den Wald zurück. Zum 

helfen könnte! Höher und höher schob er sich an der 
höllischen Wand empor. Er blickte über sich. Da blinkte 
das Sonnen kreuz. Und ein Kraut, blaublütengeschmückt, 
wucherte zu seinen Fü/}en. - Das wird es sein, was 

Sonnenkreuz! Das ging auf 
Leben und Tod. - Er kannte 
den W.eg. Jetzt, nach hastigem 
Lauf, war er am Einstieg. Ohne 
Seil und ohneKletterschuh! Es 
war ein vermessen Stück, er 
wu/}te es. Aber die Seherin, 
hatte sie nicht gesagt: Ihr 
kommt spät,Hjelm Lönbörg?! 
Sollte er erst Führer und Hilfe 
holen? Und konnte unterdes­
sen nicht Inge schon dahin­
gehen? Was er eigentlich oben 
sollte,an diesem seltsam glän­
zenden Kreuze, war ihm nicht 
klar, aber hinauf mu(}te er, 
denn: Du findest, was du 
brauchst! hatte die Hundert- B t t 
jährige gesagt und dann: Euch ÖCböD~ei15pf'ege .... eauty rea lT}eot 

<;C'lt!;l14Q'''~.9e. t,.,Ih!rnuT)g \OQI') t1&~'eT). WdrZCI') TeiDI.Verb.esöeru"S 

beiden ist dann geholfen. Bel;aodluog vo 'lt1aarausfall 
Er suchte den Kamin, wo der &t~ ~~~ d.IC bC'I;s~re~t)2e~av~;,~~:cT$~~et,~~a~$:re~~~ vet\Jr$4~e" e:~~ia1U~~liil 

Einstieg am leichsten erschien '~;"";"" &,otfetfuogs/(ureo S'rb~,><\ 
und stemm te sich nun em por, 6erllQ ,",Ö2 HeUelbed<,lr'l, c;, r~i;,eLC~~~ i n Ferospr. Lülzow sm 
krallte mit den Fingern in den 
kalkigen Stein, umklammerte 
mit seinen mächtigen Armen 

Aus LONDON 

Medlzlnlsch·therapeutisches Institut G.m.b.H. 

ich brauche, dachte er. Vor­
wärts, noch zwei Manneslän­
gen - noch eine Spanne. Der 
Pu/} suchte Grund an der ver­
witterten Kante. Da brach die 
Sonne durchs Gewöl k! Ihr 
goldiger Schimmer sprang am 
Kreuz empor. Der kühne Klet­
terer blickt über die abertau­
send Tannengipfel und sucht 
das steinerne Haus. Und ieljt 
sah er es! Da drin liegt sie, 
seine [nge, der er das Leben 
sucht und bringt.- Da gingein 
Klingen durch die Berge, still 
und leise. Und den Kletterer da 
oben greift ein Grausen ans 
Herz; denn er kennt das leise 
Klingen,es kommt vom Küster­
häusl' in Enterrottach, wo ein 
Glöcklein hängt,dasgar selten 
klingt, es ist das Totenglöck­
lein. Und Hjelm Lönbörg greift 
mit beiden Händen an sein 
Herz, er fühlt, wie er in den 
Kamin zurückrutscht, wie der 
Fu/} den Halt verliert, und er 

jede Felsnase und schob sich so Fu/} um Fu/} empor. 
Wohl glitt der Nagelschuh an mancher Stelle ab, wohl 
schürfte das Knie,da/} das Blut durch den Stutzen drang, 
aber dasharteWort derSeherin: Ihr kommt spät, Hjelm 
Lönbörg! trieb ihn aufwärts, gab ihm Kraft und stäh­
lerne Nerven, und der fünfzig Meter tiefe Abgrund unter 
ihm, den er erschaute, wenn er rastete, machte ihn nicht 
schaudern. Weiter, weiter klomm er aufwärts, der arme 

sinkt und sieht das Sonnen kreuz und das blaublüten­
geschmückte Kräutlein davor und denkt: Ihr sollet mir 
helfen, und ihr tatet es nicht. Aber wie er nun sausend 
fällt, da erleuchtet sich. sein Geist, und er gedenkt der 
Worte: "Geh ans Kreuz, so ist euch beiden geholfen!" 

Tor, und bedachte 
nicht, da/} auch ein 
Rückweg gefunden 
werden mu/}te. Im­
mer höher stieg er. 
Die Hände bluteten, 
Hut und Joppe hatte 
er längst der gieri­
gen Tiefe geopfert. 

Mit übermensch­
licher Kraft rang er 
sich höher empor. 
Unter sich sah erdie 
gähnendeTiefe,den 
Tod - aber über 
sich sah er Leben 
Hoffnung. Wenn e; 
droben fand, was 
seiner armen Inge 
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Die alte Seherin hatte erkannt, da/} der armen Inge 
nicht mehr zu helfen war, und darum schickte ihn die 
mitleidige Alte nach in den Tod. - - - _ 

beunruhigt Sie der Gedanke 
an Ihr graues. verfärbtes oder 
verbleichtes Haar. das den Reiz 
Ihrer Persönlichkeit ungünstig 
beeinträchtigt. Denken Sie im· 
mer daran. da& es ein Mittel gibt. 
das auf der Basis des seit Jahrtausen. 
den im Orient bekannten Naturproduktes 
Henna hergestellt und alle Eigenschaften . . 
dieser wunderbaren Pflanze besitzt. 
Jeder bessere Damenfriseur in 

Deutschland färbt mit 

HLNNA 
Wo nicht erhältlich, anzufragen bei: F. R. MÜLLER, BerUn C 1.5, 

Alexanderstra6e 37 a. / Fernsprecher: K6nlgstadt 7607 

Undam Nachmittag 
schritt ein düsterer 
Zug talwärts. Holz­
fäller trugen eine 
schwere Last. Sie 
kannten ihn alle, 
den nordischen Ma­
ler, und alle hatten 
ihn gern gehabt, ob 
seines schlichten 
Wesens. 

Und abermals 
ging ein Klingen 
über die Berge­
und nun lagen zwei 
Tote im Hause 
an der Rottacher 
Halde. 
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Wie? Wann? 
Was das Herz begehrt, ist für die Dame die smid!:e 

T oHette. Was den Sinn erfreut, ist für den Herrn ebenfalls 
die schicke T oitette, r,ämlich die der Gattin, der Schwester oder 
- der Freundin. Und wo findet er, wo findet sie all dies? 
Im ModeHhaus am NoHeridorf~Platz. Die entzückendsten 
Kleider in den neu esten Modefarben »lind«, »jade«, »korallec, 
»lachs« usw. sind dort anmutig gruppiert, und zu jeder T oitette 
kann man den passenden Crepe georgette=Hut, beziehungsweise 
den Spitzen- oder Glasbatisthut bekommen. 

Sollte es da noch un. 
z,ufriedene Gemütergeben ? 
Nein, tausendmal nein! 
Gehet hin, Ihr Frauen, 
Ihr süßen Mädels, gehet 
hin und seid entzückt -
um die . anderen zu ent~ 
zücken. 

Wo? Was? 
der Badeeinrichtung und · den Küchenutensi/ien bis zu den 
Silber= und Stahlwaren alles bekommen, was der Mensdl zum 
Haushalt braucht. Also: »trockne die Träne tragismen Triib~ 
sals tröpfelnd auf«. 

Zur schicken Toilette, zur aparten Aufmachung gehört auch 
ein exquisites Parfom. Es darf nicht aufdringlich und muß 
doch eindringlich sein, es soll nicht zu stark, aber es muß 

reizvoll sein; es muß de. 
zent und doch anregend 
sein. Ein solches Parfüm, 
das faszinierend wirkt, 
weil es ein undefinier~ 
bares Etwas enthält, ein 
solches Parfüm ist Tosca. 

Sigurd 
Die Reisezeit rQd!:t 

immer näher heran, und 
jeder prüft seinen Geld~ 
beutel. Heißt es dorn, 
noch vorher die nötigen 
BekleidungsrGegenstände 
kaufen. Alle möglichen 
Artikel für Bad, Prome= 
nade, Reunion usw. wird 
man sich zulegen. Doch 
gedenkt man am wenig .. 
sten der Zeit, in der dro .. 
hende Regen~ oder Ge .. 
witterwolken am Horizont 
sirn zeigen. AI.s treuer 
Begleiter und Besrnützer 
gegen den herabströmen­
den Regen kann man nicht 
den Schirm, sondern den 
imprägnierten Gummi­
mantel bezeirnnen. Ob 
an der See oder im Ge; 
birge, jederzeit wird sich 
der Besitzer eines der .. 

Trodtenplatten 

Sage mir, welrne Kra­
watte du trägst, und im 
werde dir sagen, wer du 
bist. Die Auswahl der 
richtigen Krawatte ist kein 
leichtes Werk, sie bildet 
gleichsam den Prüfstein 
des guten Geschmacks. 
Die größte Auswahl in 
Krawatten jeglidler Art 
und Farbe hat die welt= 
bekannte Firma Edmund 
W tlnsm, Leipziger Straße 
Nr. 101/102. Also: auf 

Die · 
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Photo-Warken 
der vornehmen 

Welt 

Satrap zur Wahl! . 
Chemikalien ,. 

artigen Mantds an der praktischen Verwendung desselben er~ 
freuen. Allen denjenigen, die noch nicht im Besitze eines 
derartigen »Begleiters« sind, geben wir den wohlgemeinten 
Rat,· sich alsbald einen zuzulegen. Einen guten Ruf in der 
HerstellunK. von Gummimänteln besitzt die weltbekannte Con., 
t; ~'enta1 .. Caoutmouc und Gqttaperma .. Co., Hannover. 

Verzweifelnde Braut. Sie klagen uns in einem tränen. 
durchfeuchteten Schreiben an die Redaktion, daß Sie nicht aus 
noch ein wissen, weil Ihr Hochzeitstag nahe bevorsteht und Sie 
zwar eine Wohnung haben, aber eine, in der alles wüst und 
leer ist, weil sie außer den Möbeln nichts enthält. Aber ver~ 
ehrte Dame, wie kann man so kleinmütig ~ejn? Wir wissen 
auch in diesem Falle Rat. Begeben Sie sich schleunigst zur 
bekannten Firma Raddatz 'CO Co. Dort können · Sie von 

Von der Gf:sundheit 
·der Frau. Wieviel Hun­
derte u"nd Tausende von 
Frauen zucken bei diesem 
Wort zusammen, weil sie 
wissen, daß von einem 
gewissen Zeitpunkt <\n, da 
sie neues Leben zur Welt 

brachten, ihre Gesundheit gelitten hat und weil, s~e sich seit 
dieser Zeit nicht wieder erholt haben. Ist das SchIcksal? Ist 
das Naturnotwendigkeit? Sie wÜfden eine klare, eindeutige 
Antwort erhalten, wenn Sie Ihre Mitschwesterr. fragen, di~ 
den Seg~n des PHegemittels Rad"Jo während ihrer Schwanger", 
schaft erkannt haben. Sie haben . eine leimte Niederkunft 
gehabt, sie siqd körperlich und seelisch aufgeblüht, und ihre 
Kinder wuchsen und gediehen. Was Rad~Jo ist und wie es 
wirkt, sagen Ihnen die Druckschriften, die Sie sofort kostenlos 
verlangen ·wollen von der Rad .. J 0= V ersand ... GeseHsmaft 
m. b , H., Hamburg 40, Rad;oposthof. 

• 
Wo trifft· simdas vergnügungslustige .Berlin ? Wo' ist das 

Stelldichein der Einheimischen wie der Fremden? Im bekannten 
Passage.Boffet, BerHn W, Unter · den Liriden 22/23 (große 
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Passage). Wer's nirnt glauben 
will, überzeuge sirn durm den 
Augensmein. 

• 

Als im meinen alten Freund 
Srnulze narn langer Zeit wieder 
traf, rief im erstaunt aus: Bist 
du's, Srnu~ze, oder nirnt? Wo 
sind die Sommersprossen, die 
deinem Gesimt ein so apartes 
Aussehen gaben, das die Damen 
nimt goutierten? Still, flüsterte 
Srnulze mir ins Ohr, ich will 
es dir anvertrauen, aber nur 
unter strengster Diskretion, sonst 
habe im den Sommersprossigen 
nirnts mehr voraus, ich benutze 
nämlim seit einiger Zeit Spros .... 
sol von der rnemisrnen Fabrik 
Paesier. .. 

Gerade Beine zu haben, ist 
nimt nur für die Hosen, son# 
dern für den ganzen ~enschen 
zuträglim. Bei O=Beinen kann 
man sirn damit herausreden, daß 
man alter Kavallerist sei, aber 
bei X=Beinen gibts ~eine Aus~ 
rede. Dom der nimt Gerada 
beinige braumt nimt zu ver~ 
zagen. Der Beinkorrektionsa 
apparat der wissenschaftlichen 
orthopädismen Werkstätten 
Ossale, Arno HHdnt'r, ehern: 
nitz <Samsen) 91d, heilt 0= und 

* 

Die Atelieraufnahmen für 
den neuesten Deulig=Film »Der 
Kampf um's Idt« sind in 
vollem Gange. Regie führt 
Heinrich Brandt. Die Auf. 
nahmeleitung liegt in Händen 
von Kurt Heinz. 

• 

~... ... ... .... .... A. A. ........ ....... A. .A. A. A. Ai. 

~ 

~ NEUH.EITI NEUHEITl 
~ 

~ 

EDLE 
NACKTHEIT 
Die Samm!un/l !ie/lt jetzt vo!!ständiiJ vor I 

Band r, Ir u. I1I: Je 20 photopraphisme Aufnahmen 
weiblimer und männJimer Körper nam der Natur von 

LOTTE HERRLICH 

AusuaDe I: Auf feinem Kunstdruckpapier gedruckt 
und in künstlerisrnem Einband M.40. -

AUS/laDe 11: Auf feinstem Chromokarton gedruckt 
und in Seide gebunden M. 150.-

Die vorliegenden, äuOerst ,esmmad<voll und vornehm aus' 
gestatteten Bände e",halt"n je 20 künstle r isci1e wert.volle Natur· 
aufnahm en weiblicher und rnännfjd\t~r Körper, dl~ Sich durch 
wirklime Smönheil und Vollkomm enheit .uszeimnen. Jedes der 
Bilder ist ein Kunst werk von ede lSTer \Xri rkung. Das \Ver k ist 
eine wertvo lle Gabe an J<Onstler und Kunstfreunde, an ieden 
Gebi ldeten Ob~rhaupf. d l"nn es soll be itragen ZUr tatkräftigen 
Verwirklimung eines natürlimen. mensmlimen Sd,önheitsgdnhls. 

Urteile der Presse über die Sammlung EdlP. Nachthdt: 
»Salonblatt •• Dresden ! In den berei ts In dritter Auflage vor. 
liegenden, überaus vornehmen Bänden haI der Aurora· Verlag, 
\Veinböhla. die sd,önsten Aufnahmen der in allen Kreisen 
edler Smönheifsfreunde als hervorragend bekalll'tfn Künstl eri n 
vereinigt. Ihr großer Ruf als Finderin ausgesumt smöner und 
anmuti,er Akte bewährt sim auo, hier. und ihre reife Kunst 
in der DarstelIunIl smöner. ruhi~cr und sanft bfwe.~ter Linien 
gibt ihr Gelegenheit. aum am mensmlimen Körper zu zeigen. daß 
die Photogr.phie mehr sein kann als eine Ifmnism~ Fertigkeit. 
Besonders angenehm fällt die Verm eidung aller Süßlidlkeit und 
übertrieben en Geled<theit auf. Si. brat/mt sim deshall. aum nimt 
vor der Wiedergahe VOll Obusmneidullgell und VerkUrzunge n 
zu fOrmten. die so ma»men Aktphutographen unn~crwi"dlime 
SchwierigkeitE:11 rnrgegenstellen . Hier E:Treidltc si e gerade das. was 
wir an so vielen künstferism grmeinten Aktaufnahmeo vermissen: 
das Raumbildende der Bewegun~ in der Ruh • . Dr~hunge~ . d .. 
Körpers in ruhiger Stellung- verslärken in äußerster kunsller,l srnc r 
Kraft dieses Mom~nl der Raumandeutun~ und ~eben den BIldern 
oft: den monumentalen Ausdruck guter plastischer Kunstwerke. 

Vttfag A.urora. (Kurt Martin). Weioböb!a 6 Dresden 

X.Beine. Man verlange kosten. 
los aufklärende Broschüre. 

• 
Die Spannkraft der Ner .. 

yen darf nirnt sinken! Auf ein 
ne~zeitlirnes Kräftigungsmittel 
bel .1eurasthenisrnen Leiden, das 
unter dem Namen Satyrin in 
Form von kleinen Tabletten in 
den Handel gebramtwird, mörn~ 
ten wir hiermit aufmerksam 
marnen. Es weist eine Kombi# 
nation hormonhaItiger Drüsenr 
substanz mit Yohimbin auf, 
wel.me. Stoffe gegenseitig ihre 
Hetlw.lrk.ung ~rhöhen und völlig 
u?sm~~It:h stnd. Satyrin gibt 
die ~ogl!chkeit, in einfamer und 
bequemer Weise der Förderung 
der Volksgesundh~it in hervor~ 
ragendem ~aße zu dienen . 
~cho~ narn einigen Tagen wird 
slm em augenfälliger, frappanter 
Erfolg zeigen. Nam kompeten~ 
tem Urteil handelt es sim um 
kein Reizmittel, sondern um 
eir.en Krafispender. Die emi: 
nente physiologisrne Bedeutung 
des ~edikaments ist praktism 
längst einwandfrei erwiesen. 
Satyrin anwenden heißt, Jugend 
und neue Kraft empfangen! Wo 
das Präp~raf in Apotheken nirnt 
erhältlirn , wende man sirn direkt 
an die Akt.=Ges. Hormona 
in DOssetdorf • Grafenberg. 

* 

s Cba u 

Ein neuer Versudt zur 
Srnaffung eines originellen, !ebensfrisrnen und dabei ß~diegenen 
Lustspiel~Großfilms ist mit der "Feudal«:Komodle »Das 
Mäddten aus dem goldenen Westen« gemarnt worden. 
Die .von Hans Land und Hans Wer<kmeister bearbeitete Hand~ 

EuropaaKusins um das ererbte 
Ahnensmloß eine Fülle von 
bildhaften und szenischen Ef: 
fekren, wie indianischeOriginal= 
Kampfspiele, Spukromantik in 
dem altfranzösichen Rittersrnloß, 
Sympathiekämpfe eines Geld: 
verleihers und einer Variete: 
tänzerin um den \1t:indigen ~a. 
;oratserben, ein mittelalterlimes 

Kampfspiel zum »Fest der Rosenjungfrau« und dergleichen 
mehr. Das Ganze ist eingestellt in herrliche Landsmafts: 
aufnahm~n und getragen von ersten Darstellern wie: Maria 
Zelenka, Georg Alexander, Renee Pelar, Hermann Böttmer, 

Dei SdlWldl(. N(Dras1b(ol( 
beiderlei Geschlechts 

Dr. DOIIINIUer', ges, gesch. 

Yohlmbin-Lecithln-Präparate 
Reinstes Yohimbin und dem HUhnerel entzogenen Nervstoff oder 
Lecithin enthaltend, daber eine ,ollwert. frQ8DZODQ des 
lm IlOrper ,erltraudlt. NenenltoUes. AusfUhrl. Literat. grat. 

Bllfan1ln.Apothaka, Blrlln,laalpzlgap Sfr. 74 (DDnhoffp I.) 

(ung bringt in straffer DurrnfühflJng Milieu~ und T ypenkon .. 
traste von durmsmlagender Komik und spinnt um die an". 
spre~ende Fabel von dem Wettstreit einer amerikanismen 
Farmerstomter und ihres ebenso versrnuldeten, wie leirntsinnigen 
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HelraftaoskGDfte ober Ruf, Charakter, VorlebeIl, FllmlUe, Vermögen et •. 
• owle alle VertraoeDS{adaen erledigt prompt,llewUfenhaft und diskret 

"Arg us" Dete kti v-Aus k un ftei 
Femruf! RUmer73 • FRANKFURT A. M .• Rendelerllr~e 2.1 

Hans Land, Heinrirn Römer. Der unter Regie von Hans 
Werckmdster soeben beendete Film ist ein Fabrikat der 
Deulig a Presto" Produktion und wird binnen kurzem im 
DeuHg~ Verteih .ersrneinen. 





Weinrestaurant Dejeuners ab 11 Uhr vormittags 

Fünf- Uhr-Tee 

HAUS I. RANGES 
111111111111111111 Kurfürstendamm 220 1IIIIIIIIIIIIIIill Kapelle: Brachfeld 

Täglich Künstler-Gesellschaftsabende. / Auftreten allerersfer Künstler der Berliner Bühnen und der Kleinkunst 

Am Flügel: Harry Waldau ----- ---- ---- --- -, -- - --- ---- I ~~~~~~~~lQilQi~~lQilQi~-~~~~~lQilQi~~ 

Wtma SdlIOSs-Rcs.auran' ISchaph"in, I ~(r((d(s-Pillilst ~ 
In mOdernster Welse renowlert u. um!!ebcut ! J Adi L i I ~ 
Erstklassige KüChe/Bieg Bar/GutgePßegte Weine ! aer VORat!~ Berlins modernstes Restaurant I 
Frühstüms" Büfett .' Dorotheenstr. 77/78 , .., . Ii I ~ lI)l 

L.. ____ ~~~~~~.-~~~':':'':':'~~ Von W(adimlrKIIJa?Ow' l ~ Unter den Linden50!51 • Mittelstt.5t/51. _ ~ ••••••••••••••••••••••••••••••••••••• I ~ g 
.. : Der Architekt und Staats~ ~ Salons· Abendmusik . Gesellschaftstanz. Abendkleidung ~ 
: • rat Uselkow ~ar zfur 1

1 

;.."",.."..""""''''''"'''".".'''''''''~~~~'''''''''''''''''''',.,.,.,,.,.,.,''''''''''''w~ 
• : Restauration der Fnedho s~ ... "" .............. ,..."""""" ... -"" .............. ·ov.""""""''''''''MM''''''''''''M~ 
• • kirdle nach seiner Vaterstadt : H I- 11 · r : , berufen worden. In dieser 
• ' . , ., '1' Stadt war er geboren, auf: 
: : gewachsen, in die SdJUle ge~ 
: Berlins vornehmstes Restaurant .11 gangen, hier hatte er gehei~ 
• : ratet - aber als er aus de~ 
: Unter den Linden 62' Klumpp & Knebel • Wagen stieg, erkannte er dIe 1 

• ~ Stadt kaum wieder. Alles I 
• : war verändert. Aber mehr \ 
: : als alles andere hatten sich 
:....................... • •••••••••••• die Menschen selbst ver~ 11 

, '" 
Auguste Viktoria·SIle· I 

,(lauther-Sile) I I 

11 " wirb 
jebe forgfäftig 

neu 
eröffnet 

Täglich: 

.. BI. Lufbersfr.31·3Z Inh.: Paul Helnrlcb 1 

Jeden Dlensfag. MWw-och. Donnersfag. 
Sonn1ag: 

I 
I 
i 

burdibadite Jletfame. 
~uf afle (!)efdiäfts!3Weige 
wirb ein 3nferat im 

~lOi~lQilOi~lOilOi~lOi~~~~lOilQilQi~lOi~lQilQi~~lQilOi~~lQi II- ~"'" .......................................................... g 
~ ~ 
~, Wei n restau ra nt ~ 11111. i Ohr TA N Z SDIDtlgS 4 Uhr I 

beleben ben <Sinne wirTen. 
:propaganba madit 

eine ,3nf ertion 
lOi lQi 

~ H. K NIE P ~ 
I

lOi ~ ~ (früher Geschäftsführer Im Metropol-Palast) [ci 
~ Unter den Linden Nr. 19 ~ 

im 

llerlhter ie{)tn , ~ [ci 

:v. Telephon: Zentrum 3292 
,-",.io!.: FrUhstUcks-Buffet von 12 Uhr ab ~lOi:~ 
lQi .• I [ci ~ 

ändert. Vom Kellner im I ~ ~ 

U~elk~~~er daßH~~hr al~fd~; 1 glOi~~~lQilQi~!®.~lOi~lQilOi~lOi~lOilQilOilOilQi~~lQi~~ 
Hälfte, der Leute, die er ge- I 
kannt hatte, gestorben, ver~ 
zogen, vergessen waren. 

»Erinnerst du dich noch 
an Uselkow 7 « fragte er den r 

alten Kellner nach sich selbst. I 
»Das war ein Architekt, der 

r"""~:~~'-' ~ li~t vOErsbi~s~t~~u H~~~d~~ 
~ Pass-age .. Buffet · der Swirebejewski#Straße ... 

Du erinnerst dich sicher! « I 
"Nein, ich weiß nicht ... « ':T'aeeg- [Ze C h 'T'a n z .» Wie ist das blos mög~ 

:l ~ , , I • ~ I' lich? Die Sache hat doch da~ 
GroBe Passage 'mals viel Staub aufgewirbelt! 

,. Unter den Linden llI13 ) Besinn' dich doch nur. Den 
\ -- .A. ,J\. ~~~~~.iL.A.J\. .k JI. .pJ I Prozeß. füh.rte d~r Advokat 
~111'·IIIIIIIIIIII'I.,IIIII.111111111111111Itll.I •• 1111'1"1111111111111111111111111111111111111111"11111111I'§ I Smapktn, eln Spltz~ube und 

§ P A V I L L 0 N F U C H S E notorischer F~lschspl~ler, den 1 

:: . , = I man sogar emmal Im Klub ;: ~ Frlednd1stroße 2.18 ~ Neben dem Apollo-Theeter ~ :: I d ch .. I h t = ;: ur gepruge t a ... « j 

§ Töglid1 5 Uhr der große § »Iwan Nikolaitsd17« I 
~ Gesellschaftstee In.TanzvorfUhrungen ~ »Na ja, natürlich! Lebt ! 

~(.\ am ncrqilr~ 
~~ naosl.Döpd~S ~~ 

(n 1l'R 1011t: N D IJ R (j 
am Knie H1SmOfmS'fOOe I am Knie 

W(IO-D(s'OOfOO' 
j -lJhr -Tee -Hölle . Dör 

!Ta:telnausiA 

2 :Jiapellen 

IlschbeSCellunllen rechCzelClIl erbeCen 
fernsprecher: Wllhelm Ci)2. JJ). und Ci412 

§ Abends Q Uhr dös große Progrömm § er noch 7 Ist er tot?« i 
§ DIrektion: Kapellinelsler Frllz FUChs § »Erlebt, Gott sei Dank ... i 
~UflIIJIJUlllllllllflll"lIl1ll1l1lflJllllnlllfIlIUlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIII"JlIIIIIII~ ist jetzt Notar, besitzt zwei , . __________________ • 
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